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Ein Aristokrat im kommunistischen Polen. 
Tagebücher 1950-1970
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Zygmunt Mycielski (1907-1987) war eine schillernde 
 Persönlichkeit: Komponist und Spross einer hochadligen 
Familie, Musikpublizist und kritischer Beobachter seiner 
Gegenwart, weltläufiger Schöngeist und bekennender 
 Homosexueller im kommunistischen Polen. Seine Tage-
bücher sind eine faszinierende Lektüre: Sie geben Einblicke 
in den schwierigen Alltag der 1950er und 1960er Jahre, 
kommentieren das überraschend vielfältige kulturelle 
 Leben der Zeit und zeichnen das Lavieren eines Unange-
passten nach, der sich seine Freiheiten trotz allgegenwär-
tiger Beschränkungen zu bewahren weiß. Mycielskis Beob-
achtungen und Selbstbeschreibungen sind ein spannendes 
Lesevergnügen, das Polens jüngere Vergangenheit in 
 einem neuen Licht erscheinen lässt.

Nach einer Einführung in Leben und Werk des Autors wer-
den aus den Tagebüchern Passagen vorgetragen, die poli-
tische Ereignisse kommentieren, den Warschauer Alltag 
und Reisen in die Sowjetunion und nach Frankreich be-
schreiben, aber auch das teils tragisch-groteske Leben 
hochadliger Verwandter unter der Arbeiter- und Bauern-
regierung treffend skizzieren.

Es lesen Matthias Barelkowski, der Übersetzer und Heraus-
geber der Tagebuchanthologie, sowie Dr. Peter Oliver 
Loew, der am Deutschen Polen-Institut (DPI) in Darmstadt 
u. a. die Reihe „Polnische Profile“ betreut, in der das Buch 
erschienen ist.
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Tagebücher eines Komponisten (1950–1970)

Zygmunt Mycielski 

Ein Aristokrat  
im kommunistischen Polen


